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Die Expedition

Die verfloſſene Reichstagsſeſſion
Die erſte Seſſion des am 27 Oct vorigen Jahres neuge

wählten Reichstags wird formell zwar erſt geſchloſſen ſein
wenn dieſe Zeilen bereits gedruckt ſind thatſächlich iſt ſie
aber ſchon am vergangenen Sonnabend beendet worden Die
Verzögerung entſtand dadurch daß das Haus einen Antrag
Richters angenommen hat wonach aus dem Ueberſchuß des
Jahres 1887/82 in den Etat des Jahres 1882/83 eine
Summe eingeſtellt werden ſoll welche die Bilancirung dieſes
Budgets ohne Erhöhung der Matricularbeiträge zu bewerk
ſtelligen geſtattet Dieſer nützliche und verſtändige Antrag
welcher unter Anderen auch das Deficit aus dem preußiſchen
Etat ſchafft fand eine ſehr große Mehrheit aus allen Parteien
des Hauſes und wird ebenſo zweifellos die Zuſtimmung der
Bundesregierungen finden allein die Bevollmächtigten des
Bundesraths müſſen erſt die Genehmigung der letzteren ein
holen und dieſes rein formalen Umſtandes wegen hat ſich die
Schließung des Reichstags um achtundvierzig Stunden ver
zögert Es iſt deshalb keine vorgreifende Uebereilung ſondern
durchaus nur die Wahl des richtigen Zeitpunktes wenn wir
heute ſchon einen raſchen Ueberblick über die Erfolge und Miß
erfolge der eben verfloſſenen Seſſion verſuchen

Daß dieſe Umſchau kein ſehr tröſtliches Bild enthüllen kann
liegt auf der Hand und weiß jedes Kind Dennoch ſind die
Verhandlungen nicht ganz ſo ergebnißlos geweſen als man
nach der Zerriſſenheit unſeres politiſchen Lebens von vorn
herein annehmen ſollte Nicht nur der Etat iſt zu Stande
gekommen ſondern daneben haben s auch Regierung und
Volksvertretung über einige werthvolle und wichtige Entwürfe
geeinigt Wir rechnen dahin beſonders die Vorlagen welche
ſich auf die Berufsſtatiſtik und den Zollanſchluß von W
burg beziehen Jene bahnt in der einzig durchgreifenden Weiſe
die Möglichkeit ernſter Socialreformen an und dieſe fördert
die nationale Einheit um ein gutes Stück Zu den guten
Früchten der Seſſion rechnen wir dann namentlich auch die
bedeutſame Annäherung welche in der Unfallverſicherungsfrage
zwiſchen hüben und drüben ſtattgefunden hat indem der Reichs
kanzler ſeinerſeits auf das ſtaatliche Verſicherungsmonopol ver
zichtete und die liberalen Parteien ihrerſeits ſich zu dem Grund
ſatze des Verſicherungs zwanges bekannten Mit Genug
thuung müſſen wir von unſerem Standpunkte endlich auch die
wiederholte Ablehnung der Koſten für einen deutſchen Volks
wirthſchaftsrath begrüßen dagegen können wir uns nach wie
vor nicht entſchließen in der Annahme des bekannten r

ir

ſehen darin keine wahrhaft geſunde Entwickelung zum kirchen
politiſchen Frieden den auch wir wünſchen ſondern nur ein
trauriges Zeichen der herrſchenden Parteizerriſſenheit wenn
ſich aus nahezu allen Parteien eine Mehrheit bildet um einen
Antrag durchzubringen welcher einzig und allein im taktiſchen
Jntereſſe des Ultramontanismus geſtellt war

Alle dieſe unzweifelhaften oder auch nur zweifelhaften Er

folge treten aber leider völlig in den Hintergrund gegen den
einen großen Mißerfolg der Seſſion die wachſende Ent
fremdung zwiſchen dem leitenden Staatsmann und den liberalen
Anſchauungen Fürſt Bismarck hat ſich an den Verhand
lungen eifriger und häufiger betheiligt als es ſeit zehn Jahren
ſeine Gewohnheit war aber keine ſeiner r Reden
hat den großen Riß der durch unſer öffentliches Weſen geht
verkleinert ſondern alle haben ihn nur erweitert Die Lebens
fähigkeit dieſer Volksvertretung iſt deshalb nach wie vor
eine äußerſt gebrechliche Sache Ehe Fürſt Bismarck nicht
in den Landtagsverhandlungen ſo oder ſo mit der ultramon
tanen Partei ins Klare gekommen iſt wird der Reichstag
ſeines Daſeins wohl ſicher ſein aber was darnach kommt iſt
völlig ungewiß und das Damoklesſchwert der Auflöſung hängt
nach wie vor über der hohen Körperſchaft Die Vorbereitung
dieſes wichtigen Acts zieht ſich wie ein rother Faden durch
alle Reden des Reichskanzlers in der eben geſchloſſenen Reichs
tagsſeſſion und wir müßten uns ſehr täuſchen wenn dieſer
Faden dem rückſchauenden Blicke ſich nicht am deutlichſten von
zu Ergebniſſen der faſt vierteljährlichen Tagfahrt auf

rängte

Politiſche Ueberſicht
Bei der öſterreichiſchen Delegation wurde am Sonn

abend vom Miniſter des Auswärtigen Grafen Kalnoly die
Vorlage über das außerordentliche Heereserforderniß von
8 Mill eingebracht welches zur Durchführung der militäriſchen
Maßnahmen behufs Unterdrückung der im Süden der
Monarchie und im Occupationsgebiete ausgebrochenen Be
wegung für nothwendig erachtet wird

Der Motivenbericht zu dieſer Creditvorlage die man den
Ausſchüſſen überwies hebt hervor daß für die Durchführung
der Wehrpflicht in Bosnien und der Herzegowina manche
Hinderniſſe vorausgeſehen wurden doch war nach dem bisherigen
Verhalten der Bevölkerung die Annahme berechtiſt daß eine
ausnahmsweiſe Kraftentfaltung unnöthig wäre Nach dem Be
richte der Landesregierung vom Anfang December 1881 war
höchſtens in den Bezirken von Neveſinge Gazko und Bilek ein
activer Widerſtand gegen Recrutirung zu gewärtigen in allen
übrigen Landestheilen nicht falls keine äußeren Einflüſſe und
Agitationen hinzutreten und Renitenzverſuche im Keime erſtickt
würden Auch die Landwehr Aſſentirung in Süd Dalmatien
ſchien Ende October 1881 im Weſentlichen vorläufig abgethan
als am 9 Nov zwei Räuberbanden aus der Herzegowina in
Crivoscie einbrachen worauf Raubanfälle und Gewaltthaten
folgten Die Regierung verfügte demnach entſprechende mili
täriſche Maßnahmen Sie wollte im Laufe des Februar
die Occupationstruppen ablöſen laſſen ſollten die abzu
löſenden Truppen erſt nach Abwickelung der Recrutirung zurück
kehren außerdem wurde für den Monat Februar eine temporäre
Verlegung von zwei Regimentern nach Dalmatien in Ausſicht
genommen Nach der Entwickelung der Dinge ſah ſich die Re
gierung genöthigt die Verſtärkungen bereits im Januar abzu
ſenden Dieſe Verſtärkungsmaßnahmen hätten genügt wenn es
ſich nur um lokale Agitationen gehandelt hätte Nachdem ſich
aber die Acte offener Auflehnung in der Herzegowina und der
Crivoscie gemehrt haben bedarf es einer größeren Kräfte
entfaltung Demnach wurde beſchloſſen ſämmtliche Fußtruppen
in der Herzegowina und in Dalmatien auf einen angemeſſenen
Stand zu bringen Die Erhöhung iſt nur für kurze Zeit be
rechnet Der Motivenbericht erläutert und detaillirt die mili
täriſchen Maßnahmen und erklärt das Miniſterium ſei ſich
wohl bewußt daß das verlangte Opfer nicht unbedeutend ſei
Bei der Veranſchlagung der Koſten ſeien nur die für die ge

plante Action erwachſenden einmaligen Auslagen ſowie die
fortlaufenden Auslagen für drei Monate in Anſchlag gebracht
worden Allein nach Niederwerfung des Aufſtandes würden
wegen der Unterhaltung ſtärkerer Garniſonen längere Zeit hin
durch ſowie zur Schaffung ausreichend befeſtigter Stützpunkte
weitere Mehrausgaben entſtehen deren Höhe ſich gegenwärtig
nicht beſtimmen laſſe Das Miniſterium halte es jedoch für
ſeine Pflicht den gegenwärtig nur ſporadiſch auftretenden Auf
ſtand möglichſt bald vollſtändig zu brechen und der Bevölkerung
r Ueberzeugung von der Erfolgloſigkeit jedes Aufſtandes bei
zubringen

Officiell wird vom Generalcommando in Serajewo nach
Wien gemeldet

Am 23 d fand ſüdlich von Krajſelice ein kurzes verluſt
loſes Gefecht einer von Kalinovic entſendeten Compagnie mit
150 Jnſurgenten ſtatt letztere zogen in ſüdweſtlicher Richtung
ab Am 21 d zog ſich ein kleiner in Kalinoviec ſtehender
Poſten vor einer heranziehenden angeblich 700 Mann ſtarken
Jnſurgenten Abtheilung gegen Foka zurück Am 25 d ver
ſuchte eine Abtheilung r Ranjcukula zu beſetzen um
Gorazda von Serajewo abzuſchneiden es wurden Gegen
maßregeln getroffen Unter dem 26 d wird berichtet
500 Jnſurgenten verſuchten bei Paonce an der Drina mittelſt
Flößen das rechte Ufer der Drina zu gewinnen um Foka
zu bedrohen Jn der Nacht zum 23 d beſchoſſen 200 Jnſur
genten von Kula am Vrabacberge aus eine Recognoscirungs
Patrouille Abends wurde ein von 150 Jnſurgenten unter
nommener Verluch gegen Konjica vorzugehen zurückgewieſen
Eine bei Lug öſtlich von Jablanica auftauchende Schaar
Bewaffneter zog ſich am 24 vor einer Militärpatrouille ohne
Kampf gegen Recica zurück Am 25 d abends erſchienen auf
den Höhen nordöſtlich von Konjica Jnſurgentenabtheilungen
welche von ſechs Zügen des neunten Regiments über den
Vrabacberg zurückgedrängt und bis Borke verfolgt wurden
Von dort aus wurden bei Glavaticevo Speta und Kulazza
30 geſehen Am 286 d kehrten die 1 e Compagnien
nach Konjica zurück

Jn Lemberg ſind am Freitag bei mehreren Perſonen
Hausſuchungen vorgenommen worden welche zahlreiche Be
weisſtücke für eine Verbindung der dortigen Socialiſten mit
den ausländiſchen Führern der Internationale geliefert haben
Es fanden mehrere Verhaftungen ſtatt

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer wies der Finanz
miniſter Magliani in Beantwortung einer bezüglichen Inter
pellatian nach daß die gegenwärtige finanzielle Kriſis für einen
guten Erfolg der Operation der Aufhebung des Zwangs
courſes kein Hinderniß ſein könne und gab der größten Zu
verſicht auf eine Beſſerung der finanziellen und volkswirth
ſchaftlichen Verhältniſſe Jtaliens Ausdruck

Der Präſident Grévy hat das Entlaſſungsgeſuch des
franzöſiſchen Kabinets angenommen Gambetta ertheilte
die Zuſage bei der Bildung eines neuen Kabinets keine
Oppoſition zu leiſten Freycinet hat den Auftrag des Präſi
denten Grévy zur Bildung eines neuen Kabinets acceptirt
Dem Vernehmen nach wird Ferry das Miniſterium des
Unterrichts wieder übernehmen Mit Léon Sahy ſind wegen
Wiederübernahme des Finanzminiſteriums Verhandlungen an
geknüpft man denkt daß dieſelben von Erfolg ſein werden
Viele Journale ſprechen die Hoffnung aus daß dadurch die
Löſung der finanziellen Kriſis erleichtert würde Das Siecle
meint zwar Léon Say zögere das Finanzportefeuille zu
übernehmen wegen des wirthſchaftlichen Programmes
Freycinet s in Betreff großer öffentlicher Arbeiten aber es
herrſche doch die Meinung vor daß die Schwierigkeiten
würden gehoben werden Leon Sahy hatte bereits eine

m aaeeeeeaaeeaaeaeeeeeaaaeeeeaeeeeeaeaeaaaeeaaa ,eeeaeeeeae, nseroseeoeaeeeeaea
Schloß Monkbeliard

Roman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Garbe hatte ſich erhoben er rückte die verſchobene Hals
du zurecht und knöpfte langſam ſeinen etwas ſchäbigen

ock zu
Jch bin Jhnen ein Fremder ſagte er das eckige Haupt

mit einem gewiſſen Grad von ſelbſtbewußtem Stolz erhebendum ſo Vehr ehrt mich Jhr gütiges Vertrauen und ich gebe

Jhnen die Verſicherung daß ich Alles aufbieten werde es zu
rechtfertigen

Jch glaube und vertraue Jhnen erwiderte Comteſſe
Cecile und ein freundliches Lächeln umſpielte ihre Lippen
Jch bin etwas ungeduldig aber laſſen Sie ſich dadurch nicht

beirren wem ich einmal mein Vertrauen geſchenkt habe dem
entziehe ich es auch ſobald nicht wieder Und wie geſagt
über meine Dankbarkeit ſollen Sie ſich nicht zu beklagen
haben laſſen Sie mich nur nicht allzulange in Ungewißheit
über die Reſultate Jhrer Bemühungen

Nein nein ich begreife dieſe Ungeduld und finde ſie
natürlich ich werde Jhnen ſchreiben ſo oft Sie es wünſchen

Er verließ nach dieſen Worten das elegante Zimmer und
ſah ſich gleich darauf einem Herrn gegenüber der in fran
zöſiſcher Sprache lebhaft mit dem Kammerdiener plauderte

Da iſt er ſagte Jacques
u de kleine d g h e der neueſten Mode ge

eidet war wandte ſich um und warf einen geringſchätzenvign e n n gerinsſcyagendent
Wenn Sie in Zukunft ein Anliegen an die Comteſſe vMontbeliard haben ſo wenden Sie ſich an mich e r

in fließendem Deutſch während er an den Spitzen ſeines
ſchwarzen Knebelbartes drehte ich bin der Jntendant desraſchen Hauſes fragen Sie bei der Dienerſchaft nur nach

v Jules a p mOhne eine Antwort abzuwarten trat er in daſſelbe Gedas Garbe kurz vorher verlaſſen hatte ſelbe Gemach

Comteſſe Cecile ſtand vor dem Schreibtiſch auf den Ma

rion eben eine brennende Lampe ſtellte ſie wollte ſofort mit
den Aufzeichnungen beginnen um die ihr geheimer Verbün
deter ſie gebeten hatte

Ah Sie ſind s Dutour ſagte ſie als ihr Blick auf
den Eintretenden fiel Haben Sie die Adreſſe des Herrn
Rittmeiſters erfahren

Jch bin genau über ihn unterrichtet, erwiderte der Jn
tendant mit einer leichten Verneigung indem er der Comteſſe
ein kleines Blatt Papier überreichte hier die Adreſſe der
beiden Herren Die Mutter des Rittmeiſters ſoll eine reiche
Dame ſein ſie iſt die Wittwe eines Generals mit ihr und
ſeiner Schweſter wohnt Herr von Serres zuſammen

Und Herr von Wedel
Ein Bonvivant, fuhr Dutour achſelzuckend fort Soll

ebenfalls ein großes Vermögen beſitzen Die deutſchen Offi
ciere werden wohl alle als reiche Herren aus dem Kriegeh ſein, fügte er hämiſch hinzu ſie fanden ja Ge
egenheit genug ſich auf unſere Koſten zu bereichern

Der Blick Cecile s ruhte zürnend auſ ihm ein herber Zug
umzuckte ihre Mundwinkel

Jch glaube nicht daß Sie zu dieſer Bemerkung in irgend
einer Weiſe berechtigt ſind, ſagte ſie in vorwurfsvollem Tone
die deutſchen Officiere die ich kennen gelernt habe waren

Ehrenmänner
Scheinbar, erwiderte der Jntendant indem er nachläſſig

mit ſeiner ſchweren goldenen Uhrkette ſpielte die volle
Wahrheit werden wir wohl nie erfahren Wie der Diener
ſo der Herr Darf ich mir die Frage erlauben ob der Ad
vocat die Unterſuchung übernommen hat

Er hat abgelehnt
Und der Herr Rittmeiſter wird es ebenfalls ablehnen
Nichtsdeſtoweniger verliere ich die Hoffnung nicht ſagte

Comteſſe Cecile in zuverſichtlichem Tone ich vertraue noch
r darauf daß ich das verlorne Document wiederfinden

werde
Der Blick des Jntendanten wurde ſtechend er ruhte durch

dringend auf dem ſchönen Antlitz der jungen Dame die in
zwiſchen vor dem Schreibtiſch Platz genommen hatte

Und worauf wenn ich fragen darf ſtützt fich dieſes Ver
trauen erwiderte Dutour nach einer Pauſe

Das muß vorläufig mein Geheimniß bleiben
Oh dann bitte ich tauſendmal um Entſchuldigung gnä

digſtes Fräulein, ſagte der Jntendant mit einer tiefen Ver
beugung zurücktretend Jch hege den ſehnlichſten Wunſch
daß es Jhnen gelingen möge den Dieb zu ermitteln und ihm
das werthvolle Schriftſtück zu entreißen

Jch weiß das Dutour, unterbrach ſie ihn gütig ich bin
überzeugt daß Sie ein treuer Diener meines Hauſes ſind
worauf meine Hoffnungen ſich gründen darf ich Jhnen jetzt
noch nicht ſagen ein Verſprechen bindet mich aber der Augen
blick könnte kommen in dem ich Jhrer Hilfe bedarf und
dann ſollen Sie Alles erfahren

Der Kammerdiener trat in dieſem Augenblick ein und über
reichte ſeiner Herrin eine Karte tiefernſte Beſorgniß ſprach
aus ſeinen Zügen und ſein Blick ſtreifte bedeutungsvoll das
Antlitz des Jntendanten

Wie er wagt es mich auch hier zu verfolgen rief Com
teſſe Cecile entrüſtet Sagen Sie dem Herru Chevalier

Meine theure Couſine ich ſtehe zu Jhrem Befehl, unter
brach ſie die Stimme des Chevaliers der auf der Schwelle
des Zimmers ſtand Wie können Sie von Verfolgung
reden da ich von den Rechten Gebrauch mache die unſere
Verwandtſchaft mir einräumt Als ihr einziger Verwandter
bin ich verpflichtet Sie zu beſchützen

Jch bedarf Jhres Schutzes nicht fiel Cecile ihm ins
Wort die ihre volle Faſſung wiedergefunden hatte und nun
hoheitsvoll ihm gegenüberſtand Sie ſehen ich bin von
treuen Männern umgeben die wenn es noth thut für mich
eintreten werden

Der Chevalier zuckte mit den Achſeln ein ſpöttiſcher Zug
glitt über ſein blaſſes Geſicht das die unverkennbaren Spuren
einer ſtürmiſch verlebten Vergangenheit trug

Rechnen Sie nicht auf die Treue und den Dank bezahlter
Diener, ſpottete er während er ſein goldenes Lorgnön auf
die Naſe klemmte und mit der ſchmalen ariſtokratiſchen
Hand über den ſorgſam r Henri quatre fuhr ſie
werden Sie verlaſſen Cecile ſobald Sie ihnen den Lohn nicht
mehr zahlen können Geſtatten Sie mir eine kurze Unter
redung von ihrem Ausfall wird es abhängen ob ich bleibe
oder abreiſe



längere Konferenz mit Grevy Es verlautet ferner daß
Tirard Handelsminiſter Goblet Miniſter des Jnnern
Jauréguiberry Marineminiſter Varroy Miniſter für öffent
liche Arbeiten Campenon Kriegsminiſter und Cochéry Poſt
miniſter ihre Portefeuilles behalten werden

Die zweite belgiſche Kammer hat den Handelsvertrag mit
Frankreich mit 46 gegen 32 Stimmen am Freitag abgelehnt
Ja der erſten Kammer gab infolge dieſes Reſultates am
Sonnabend de Raadt unter beifälliger Zuſtimmung des Hauſes
dem Wunſche Ausdruck daß das Cabinet wegen der Ablehnung
des Handelsvertrags mit Frankreich ſeine Demiſſion nicht
P möge Der Miniſter van Lynden dankte für das dem
Miniſterium ausgeſprochene Vertrauen erklärte aber gleich
zeitig daß er in Bezug auf die Folgen des Beſchluſſes der
zweiten Kammer über den Handelsvertrag mit Frankreich
keinerlei Mittheilungen machen könne S

Lord Granville hat ſich am Sonnabend zur Königin von
England nach Osdorne begeben Die Nachricht der

Times, die Regierung habe den Ankauf der Telephonleitungen
beſchloſſen wird officiell für unbegründet erklärt

Der Neuen Ztg zufolge findet die für dieſes Jahr
projektirte Ausrüſtung mehrerer ruſſiſcher Feſtungen nicht
ſtatt ſondern iſt auf einen für den Ausgabe Etat des Kriegs
reſſorts günſtigeren Zeitpunkt verſchoben worden Jn dem
Befinden des Fürſten Suwaroff iſt eine Beſſerung eingetreten

Das Journal de St Pétersbourg ſchreibt
Das erſte Miniſterium Gambetta ſei nunmehr vom Schau

platze abgetreten und die Kammer zu Paris habe vollſtändig
die Conſequenzen vorausgeſehen die Schwierigkeit der Situation
beſtehe nicht darin ein neues Kabinet zu bilden ſondern daß
Gambetta wieder an die Spitze einer Oppoſition treten könne
gegen welche jedes Miniſterium ſich ohnmächtig erweiſen würde
Gambetta habe zwar ſeine Preſtige verloren aber er könne
wieder zur Geltung kommen wenn er bei ſeinem gegenwärtigen
Mißgeſchick Lehren aus ſeiner Haltung zu ziehen und dieſelben
zu benutzen verſtehen werde Die letzte Kriſe zeige daß wenn
man auch die weitgehendſten Aſpirationen erfüllen will man
ſich damit doch weder des Vertrauens der Radikalen noch der
Unterſtützung derjenigen verſichert welche man an
geblich durch Conceſſionen befeſtigt Angeſichts dieſer Agitationen
des doctrinären Parlamentarismus empfinde man ein Gefühl
der Ruhe und Erholung wenn man die jüngſte machtvolle
Parlamentsrede des Fürſten Bismarck lieſt
Aus Konſtantinopel wird berichtet daß Malik Effendi

Scheriff Bey und der Präſident des Handelsgerichtes Jsmail
Bey zu Mitgliedern der türkiſch griechiſchen Commiſſion er
nannt würden welche die Fragen über die Staatsgüter und
die damit verbundenen Privatintereſſen in den abgetretenen
Provinzen zu regeln hat

Eine telegraphiſche Depeſche des amerikaniſchen Spe
cialgeſandten für Chili und Peru Trescott an den Staats

ſecretär des Aeußern in Waſhington Frelinghuyſen ſagt
Chili habe die guten Dienſte der Vereinigten Staaten ange
nommen und dadurch eine Conferenz Trescotts mit irgend
welcher proviſoriſchen Regierung von Peru ſofern nicht Cal
deron dieſelbe repräſentire erleichtert Die von Chili ge
forderten Friedensbedingungen beſtänden in der unbedingten
Abtretung des Diſtrikts von Tarapaca an Chili und in der
Zahlung einer Kriegsentſchädigung von 20 Mill Dollars
ratenweiſe binnen 16 Jahren zahlbar während welcher Zeit
Chili Arica beſetzt halten werde Jm Falle die Kriegsent
ſchädigung nicht gezahlt werde gelte Arica für abgetreten an
Chili Außerdem werde Chili die GuanoDepots von Lobos
nehmen Wenn Peru die chileniſchen Bedingungen nicht an
nimmt wird Chili ein neues Anerbieten freundſchaftlicher
Jntervention der Vereinigten Staaten ablehnen Der

New York Herald veröffentlicht eine Depeſche aus
Waſhington derzufolge der bisherige Geſandte in Peru
Hurlbut zurückberufen iſt und ſich bereits auf dem Wege
nach Nework befinden dürfte Daſſelbe Blatt enthält einen
Artikel in welchem die Diplomatie des ehemaligen Staats
ſecretärs Blaine als unehrenhaft bezeichnet wird

Deutſches Reich

O Berlin 29 Jan Jn der Preſſe nehmen augenblicklich
die Erörterungen über die Aeußerung des Staats
miniſters v Puttkamer im Reichstage daß dunkle
Wolken am politiſchen Himmel ſtänden den breiteſten Raum
ein Seitens der Diplomatie iſt man einigermaßen darüber

im Gegentheil iſt ein ſolcher Mangel an Ereigniſſen aufervogonaiemn Gebiete vorhanden daß ſich die diplomatiſche

Welt ſchon ſeit einiger Zeit langweilt und auch noch nicht
das Ende dieſer ſtillen Zeit abſieht Auf die Frage wie der
preußiſche Miniſter des Innern trotzdem zu einem ſo leicht
beunruhigenden Ausſpruche gekommen iſt wird die Erklärung
gegeben daß der die innere Verwaltung leitende Miniſter zu
gleich Chef der Landespolizei iſt und darum mit den Be
wegungen der ſocialiſtiſchen nachinnen und außen in die erſte und nächſte Berü r kommt
Die ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen die in verſchiedenen
Ländern unter den verſchiedenartigſten Namen erſcheinen ſind
in letzter Zeit wieder an mehreren Orten Europas zugleig
in greifbarer Weiſe hervorgetreten die Annahme iſt deshal
naheliegend daß der nächſtbetheiligte Miniſter in ſolchem Falle
u allgemeinen Schlüſſen kommt Daß augenblicklich zu Beborgniſſen weiterer Art kein Anlaß vorliegt geht ſchon daraus

hervor daß gegenwärtig unter den Mächten gar keine Ver
handlungen über dieſen Gegenſtand berührende Fragen z B
Auslieferungsverträge ſtattfinden Maßlos ſind aber die
Concluſionen welche bereits internationale Verwickelungen vor
ſich ſehen von ſolchen nach welcher Richtung hin ſie auch
gezeigt werden mögen iſt man gegenwärtig weiter entfernt
als je ſeit den letzten zwanzig Jahren

Berlin 28 Jan Die Majeſtäten beſuchten geſtern
Abend den Subſcriptionsball im Opernhauſe Der Kaiſer
verweilte auf der Feſtlichkeit bis gegen 12 Uhr wogegen die
Kaiſerin ſich ſchon früher zurückgezogen hatte Heute Vor
mittag ließ ſich der Kaiſer die regelmäßigen Vorträge halten
nahm die perſönliche Meldung des Commandeurs der 14 Di
viſion Generallieutenants v Witzendorff entgegen und empfing den
Prinzen zu SalmHorſtmar Um 5 Uhr fand bei den Ma
jeſtäten ein Diner von einigen 30 Gedecken ſtatt Der
Kronprinz die Kronprinzeſſin Prinz Wilhelm der
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen
Prinz und Prinzeſſin Chriſtian und die hier anweſenden
Fürſtlichkeiten beſuchten geſtern ebenfalls den Subſcriptionsball

Die letzte diesjährige Hofjagd auf Hochwild iſt zum
Dienſtag den 31 d bei Königs Wuſterhauſen angeſagt
Heute ertheilte der Kaiſer dem Prinzen Reuß IX eine län
gere Audienz Jn dem Befinden des Prinzen Auguſt von
Würtemberg iſt erfreulicher Weiſe eine Beſſerung eingetre
ten wenn der Patient auch noch den rechten Arm in einer
Binde tragen muß

Die Reichstagsbau Commiſſion faßte amt FreitagAbend ihre Beſchlüſſe über die Zuſammenſetzung der Jury
Es wurde beſtimmt daß ſämmtliche Mitglieder der Reichstags
bauCommiſſion die vom Bundesrath und Reichstag gewählten
und acht Architekten dieſelbe zu bilden haben Die Namen der
in die Jury zu entſendenden Architekten ſind noch nicht definitiv
bekannt gegeben weil eine größere Anzahl Architekten ſich be
werben Betreffs der Ausſetzung der Preiſe beſtimmte die
Commiſſion Folgendes Es werden 100,000 M dafür bewilligt
von denen 5000 M für andere Zwecke reſervirt werden ausge
ſetzt werden zwei erſte Preiſe mit je 15,000 drei zweite Preiſe
mit je 10,000 drei dritte Preiſe mit je 5000 M ferner zehn
Preiſe zu je 2000 M um den jungen Künſtlern Gelegenheit zur
Theilnahme an der Concurrenz zu geken Die Commiſſion hat
ihre Berathungen beendet Nachdem jetzt die erſte Rate für den
Reichstagsbau in den Etat aufgenommen ſoll wie verlautet die

e der neuen Straßen für das neue Reichstag s
ge r e bereits in dieſem Frühjahr in Angriff genommen
werden

Dem Abgeordnetenhauſe iſt nunmehr der Geſetzent
wurf betreffend die Erweiterung Vervollſtändigung und
beſſere Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes zuge
angen Der Geſetzentwurf beſteht aus vier Paragraphen und
autet 8 1 I Die Staatsregierung wird ermächtigt zum Bau
einer Eiſenbahn von Eichicht über Probſtzella nach der
Baieriſch Meiningiſchen Landesgrenze die Sumnie von
8,000,000 von Königsberg nach Labiau 4,921,000 von
r nach Lyck 4,516,000 von Hohenſtein über

chöneck nach Berent 3,910,000 von Jatznitz nach Uecker
münde 1,184,000 von Liegnitz nach Goldberg 1,260,000
von Greiffenberg nach Löwenberg und von Greiffenberg nach
Friedeberg 2,672,000 von Oberröblingen nach Querfurt
800,000 von Wernigerode nach Jlſenburg 675,000

von Scharzfeld Laukerberg nach St Andreasberg
976,900 von Osnabrück uach Brackwede 2,630,000 von
Wabern nach Wildungen 846,00 von Weſterburg nach

erſtaunt denn nirgends zeigt ſich ein beunruhigendes Symptom

r 2,285,000 von Prüm über St Vith und Mont
joie nach Rotheerde Aachen mit Abzweigung von Faimonville
oder einem anderen geeigneten Punkte der Hauptbahn nach Mal

Comteſſe Cecile hatte die ſchmalen Lippen feſt aufeinander
gepreßt Schatten des Unmuths umwölkten ihre Stirne

Nur die ſichere Erwartung daß Sie nach dieſer Unter
redung abreiſen werden kann mich bewegen dieſen Wunſch zuen ſagte ſie die blitzenden Augen ſo feſt auf iön
heftend daß er verwirrt das Antlitz abwandte
Marie verlaßt uns Dutour Sie bleiben

Der Herr Jntendant könnte uns wohl auch verlaſſen
Sie bleiben Dutour befahl Cecilie ich habe mit

meinem Couſin keine Geheimniſſe zu verhandeln Nun reden
Sie Chevalier und faſſen Sie ſich ſo kurz wie möglich

Jch muß noch einmal auf das Thema zurückkommen das
ich kurz vor ihrer Abreiſe in Montbeliard berührte, nahm
der Chevalier das Wort Weshalb weigern Sie ſich den
letzten Willen Jhres Vaters zu erfüllen Unſere eheliche
Verbindung war von unſeren Vätern beſchloſſen Sie hatten
Jhre Zuſtimmung dazu gegeben

Nicht aus eigenem Antrieb warf Cccilie ein
Mag ſein aber an der Sache ſelbſt ändert das nichts

Jch könnte die Rechte eines Gatten gerichtlich geltend machen
denn in dem Augenblick in dem unſere Trauung unterbrochen
wurde ſprachen Sie das bindende Wort aus

Sie wiſſen wohl daß ich es nicht that daß dieſes Wort
meinen Lippen noch nicht entflohen war als jener Schuß ſiel
der mich vor einer unglücklichen Ehe bewahrte, erwiderte ſie

Nicht doch ich vernahm dieſes Wort ſo leiſe es auch ge
flüſtert worden war und wäre der Prieſter der die Ceremonie
verrichtete nicht in jener Nacht gefallen als er die Unſrigen
c ampfe anfeuerte ſo würde ich einen Zeugen ſtellen
önnen der

Er iſt todt, unterbrach ihn Cecilie kühl lebte er noch
ſo würde er als gerg nicht auf Jhrer ſondern auf meiner
Seite ſtehen Gab ich meine Zuſtimmung ſo that ich es nur
weil mein Vater es verlangte nach ſeinem Tode ſtand es
mir frei dieſes Band wieder zu löſen Jch glaube Jhnendas Alles ſo deutlich geſagt haben daß Sie wohl darauf

Jaques

hätten verzichten können dieſes Thema noch einmal zu be
rühren es kann doch für Sie keinem Zweifel mehr unter
liegen daß i nicht um alle Schätze der Welt in eine Ver
bindung mit Jhnen einwilligen werde

Der Chevalier hatte die Brauen finſter zuſammengezogen
Haß Rachſucht blitzten aus ſeinen fieberglühenden Augen die
tief in ihren Höhlen lagen

Es wäre die kürzeſte und einfachſte Löſung der zwiſchen
uns ſchwebenden er geweſen, ſagte er achſelzuckend
und mit einem lauernden Blick auf den Jnkendanten der ſich
in eine Fenſterniſche zurückgezogen hatte Sie wollen es
nicht Cecilie und ich halte es nun für überflüſſig Sie noch
einmal auf die Vortheile aufmerkſam zu machen die Jhnen
aus dieſer Löſung erwachſen würden Sie kennen die Be
ſtimmungen nach denen das Erbrecht in unſerer Familie ge
regelt wird Sie wiſſen daß Schloß Montbeliard Feudalgut
iſt und daß Sie es am dritten des Todes Jhres
Vaters an mich abtreten müſſen Dieſer Tag iſt nahe Cecile
und Jhr verletzendes Auftreten mir gegenüber kann mich
wahrlich nicht geneigt machen zu Jhren Gunſten an jenen
Beſtimmungen etwas zu ändern

Habe ich das je von Jhnen verlangt fragte Cecile in
einem Tone der ihm fühlbar machte wie tief ſie ihn ver
achtete Glauben Sie daß ich Sie um Schonung und Nach
ſicht bitten werde Jhr Vater hat auf alle Rechte die aus
jenen Beſtimmungen für ihn erwachſen konnten für ſich und
ſeine Nachkommen verzichtet Sie wiſſen das

Nein Cecile ich weiß es nicht Er mag es vielleicht
unter der Bedingung gethan haben daß Sie meine Gattin
würden

Er that es bedingungslos er empfing dafür aus den
änden meines Vaters eine große Summe Geldes wie
utour bezeugen kann

Daß dem Herrn Vicomte Charles von Montbeliard vor
mehreren Jahren eine namhafte Summe bei unſerem Pariſer
Bankhauſe angewieſen worden iſt kann ich allerdings bezeugen,
ſagte der Jntendant einige Schritte vortretend aber wofür
und zu welchem Zweck das Geld gezahlt wurpe iſt mir völligunbekannt geblieben Graf Ernqſte liebte neugierige Fragen

nicht und nichts berechtigte mich ſie zu ſtellen
Fortſetzung folgt

medy 14,567,000 von Raeren nach Eupen 880,000 von
Walheim nach Stolberg 1,189,000 von Ahrweiler nach
Adenau 3,500,000 zuſammen alſo 51,814,000 M II Zur
Anlage des zweiten Geleiſes auf den nachſtehend bezeichneten
Strecken und zu den dadurch bedingten Ergänzungen und Geleis
veränderungen auf den Bahnhöfen Greiffenberg Hirſchberg
1,500,000 Schönebeck Güſten 1,700,0 0 Nienhagen
Wer h 1,230,000 Göttingen Sontra 2,000,000

etzlar Löhnberg 900,000 Braubach St Goarshauſen und
Lorch Rüdesheim 1,350,000 Wanne Bohmte 4,500,000 M
und Bingerbrück Neunkirchen 3,750,000 M zuſammen alſo
16,930,000 M III Für Umgeſtaltungen und Erweiterungen von
Bahnhöfen und ſonſtige Erweiterungsbauten 3,000,000 M
IV Zur Vermehrung der Betriebsmittel 11,000,000 M V Zur
Deckung der Mehrkoſten für den Bau der r rn er
Eiſenbahn 300,000 insgeſammt alſo 123,494,000 M zu ver
wenden Mit Ausführung der unter Nr I 2 bis 17 aufgeführ
ten Bahnen iſt erſt dann vorzugehen wenn die Intereſſenten den
Grund und Boden unentgeltlich und laſtenfrei dem Staat zum
Eigenthum überwieſen oder die Erſtattung der ſämmtlichen ſtaats
ſeitig zur Beſchaffung des Grund und Bodens aufzuwendenden
Koſten übernommen haben 8 2 betrifft die Deckung der vor
ſtehend erwähnten Koſten für welche die von SachſenMeiningen
gemäß dem Vertrage betreffend den Erwerb der Thüringiſchen
Bahn an Preußen zu zahlende Entſchädigung von 700,000
ſowie die von SchwarzburgRudolſtadt aus gleichem Vertrage zu
zahlenden 128,000 ſowie die Beſtände derjenigen Reſerve und
Erneuerungsfonds welche in Gemäßheit des Geſetzes betreffend
den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat zum
Betrage von mindeſtens 27,513 476 M dem Staate zufallen ver
wendet werden ſollen Für den noch verbleibenden Reſtbetrag
ſollen Staatsſchuldverſchreibungen von höchſtens 76,680,000 M
ausgegeben werden

Jn der am 27 Januar unter dem Vorſitze des Staats
miniſters v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des Bun
desraths nahm die Verſammlung zunächſt Kenntniß von dem
Beſchluſſe mittels deſſen der Reichstag der zu Bern am 3 No
vember 1881 unterzeichneten Reblaus Konvention die ver
faſſungsmäßige Genehmigung ertheilt hat Sodann beſchloß die
Verſammlung dem Entwurfe eines Geſetzes über die Erhebung einer
Berufsſtatiſtik im Jahre 1892 in der vom Reichstage be
ſchloſſenen Faſſung zuzuſtimmen Die zu dieſem Geſetze vom
Reichstage gefaßte Reſolutionen ſowie der vom Reichstage in
theilweiſe veränderter Faſſung angenommene Entwurf eines Geſetzes
wegen des Beitrags des Reichs zu den Koſten des Zollan
ſchluſſes von Hamburg nebſt der dazu gefaßten Reſolution
würden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen
Mit der am 29 Mai 1881 unterzeichneten Zuſatzakte zur
Schiffahrtsakte für die Don aumündungen erklärte ſich
die Verſammlung einverſtanden

Gelegentlich der Verurtheilung des geweſenen Landrath s
v Bennigſen Förder durch das Lübecker Schöffengericht
kommt eine Eigenthümlichkeit unſerer öffentlichen Rechtsverhält
niſſe zur Sprache die nicht ohne allgemeines Jntereſſe iſt Es
iſt nämlich beachtenswerth daß eine Begnadigung des Herrn
v BennigſenFörder durch den König ausgeſchloſſen iſt Der
ſelbe kann das Begnadigungsrecht als König von Preußen nur
gegen Urtheile preußiſcher Gerichte und als Kaiſer nur gegen
erſtinſtanzliche Urtheile des Reichsgerichts ausüben Gegen das
Urtheil des Lübecker Schöffengerichts von dem die Berufung nur
an das dortige Landgericht und dann die Reviſion an das han
ſeatiſche Oberlandesgericht J iſt kann nur der Senat der
freien Hanſeſtadt Lübeck das Begnadigungsrecht üben wovon er
ſicherlich kaum Gebrauch machen wird

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Wie uns mitgetheilt wird
begiebt ſich demnächſt eine Miſſion nach Konſtantinopel um dem
Sultan den Schwarzen Adlerorden zu überbringen

Der nordſchleswigſche Abgeordnete Laſſen Däne wird
nunmehr im Abgeordnetenhauſe den vogeſchriebenen Eid leiſten
Da ſein College der Abg Hörluk ſich weigert das Gleiche zu
thun ſo wird derſelbe des Mandats für verluſtig erklärt und
eine Neuwahl ausgeſchrieben werden

Dresden 28 Jan Der Prinz Albert iſt bekanntlich
ſeit längerer Zeit nicht unbedenklich erkrankt Dem Dr Journal
geht nach größerer Pauſe die Mittheilung zu daß nach fünf
monatlicher Unterbrechung am 26 d wieder eine nicht unbeträcht

t tung eingetreten ſei Die Schwäche hat ſich deshalb
erhöht

München 28 Jan Wie in Abgeordnetenkreiſen ver
lautet hat der Abgeordnete Schels wegen der geſtrigen Zu
ſtimmung zu der Amberger Hochofenvorlage von Seiten der
meiſten Mitglieder der äußerſten Rechten ſeinen Austritt aus
dieſer Fraction erklärt

Brüſſel 28 Jan Telegr Durch Verordnung von geſtern
iſt die wegen Rinderpeſt beſtehende Grenzſperre gegenüber
Deutſchland und Luxemb urg vom 30 d ab aufgehoben

e 2 eReichstags Verhandlungen

37 Sitzung vom 28 Januar 1882
Die geſtern vom Abg Leuſchner begonnene Münzdebatte

wird fortgeſetzt vAbg Bamberger tritt in ausführlicher Rede für die Gold
währung ein Redner behauptet daß nur in Börſenkreiſen eine
gewiſſe Antipathie gegen unſer gegenwärtiges Münzſyſtem exiſtireTie von dem geſtrigen Redner vorgetragenen Zahlen hätten

höchſtens für Sachkenner einen Werth nicht aber für das große
Publikum welches von der Frage der Währung überhaupt wenig
oder gar keine Kenntniß habe Er wundere ſich nicht daß der
Vorredner Anhänger der Doppelwährung ſei denn derſelbe ſei
Bergmann und es ſei bekannt daß die Bergleute eine Vorliebe
für das Silber haben Der deutſche Handelstag und die
Handelskammern ſeien mit der Goldwährung einverſtanden und
jedes Rütteln daran ſei ſehr zu bedauern Der Anlaß zu der
Anregung dieſer Frage noch in der letzten Stunde des Reichs
tages ſei der baldige Zuſammentritt des Münzkongreſſes in Paris
3 welchem die bimetalliſtiſche Partei in Deutſchland gern kund
geben wolle daß in Deutſchland ebenfalls die Doppelwährung
gewünſcht würde Die Minderausbeutung von Gold in Deutſch
land beweiſe nichts weil ſie daraus reſultire daß die Reichs
regierung den weiteren Verkauf von Silber ſiſtirt habe Der
Uebergang zur Goldwährung habe 40 Millionen gekoſtet die
Rückkehr zur Silberwährung würde etwa 37 Millionen erfordern
Mit der Münzreform habe man Deutſchland einen großen Dienſt
geleiſtet England habe ſeiner Zeit für dieſen Zweck viel mehr
aufgewendet und dort bereue Niemand die gebrachten Opfer
Die Einführung der Goldwährung in Deutſchland ſei eine Nothwendigkeit geweſen unſer ganzes Anſehen unſer Kredit beruhe

darauf und es ſei ihm ſchwer verſtändlich daß der Vorredner
hier vor der ganzen Welt habe ausſprechen können unſere Gold
währung ſei nur Schein und beruhe nur auf dem Papier Silber
ſei kein Weltgeld mehr und es ſei ein Glück daß wir unſer
Silber losgeworden ſeien Daß man ein Metall zur Währung
machen wolle weil es ein Land producire wie wir das Silber

ſehr riskirt und wenn der Vorrednex behaupte daß man der
elt einen Dienſt leiſte wenn man das Silber rehabilitire ſo

ſei es doch eine alte Erfahrurg der Münzpolitik daß der Menſch
keine Macht habe über den Werth des Metalls Die Grundnatur
des Metalls ſei die daß es ſeinen Werth in ſich ſelbſt habe und
daß ihm der Stempel nur die Urkunde des Werthes aufdrücke
Der Umlouf an ungedeckten Noten und n ſei nicht
ſo eſhlich als in anderen Staaten der Goldumlauf ſei aber in
Deutſchland höher als in allen anderen Staaten mit Ausnahme
von England und Frankreich

v Reden bezeichnet die Währung ebenfalls als eineAqgnichthvlitſche ſondern eine wiſſenſchaftliche techniſche Frage
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i ie Debatte Ein Beſchluß wird nicht gefaßtda erst vorlag Von Seiten der Regierung welche
durch den Schatzſecretär Scholz und den Geh Rath Schrautt
vertreten war erfolgt keine Erklärung

Es folgt die Berathung des Antrages Richter Hagen wegen
Ermäßigung der Matrikularbeiträge durch Einſtellung einer Summe

eillionenarg Vie Budgetkommiſſion beantragt die n
deſſelben Die Conſervativen laſſen durch v Wedell Malchow un
p Minnigerode die Seceſſioniſten durch Rickert ihre Zu
ſtimmung erklären Schatzſecretär Scholz erklärt daß die
reußiſche Regierung dem Antrage falls er angenommen werden
ollte keinen Widerſtand entgegenſetzen werde

Nachdem noch Abg Richter Hagen ſeinen Antrag empfohlen
erklärt ſich Abg v Benda gegen denſelben Das Haus ge
nehmigt den Antrag Richter mit großer Mehrheit die Matri
kularbeiträge werden dadurch von 113,833,124 M auf 103,684,369 M

äßigtergakiaentg und Anleihegeſetz wird ohne Debatte angenommen

Schluß 43 Uhr Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr Petitionen
Der Reichstag konnte heute noch nicht geſchloſſen werden da

eine Anzahl Bevollmächtigter zum Bundesrath ohne Jnſtructionen
betr der Stellung ihrer Regierungen zu dem Antrage Richter
waren Der Schluß wird nun vorausſichtlich Montag Mittag
erfolgen

Der erſte Subſeriptionsball im königl Opernhauſe
zu Berlin

Am Freitag Abend fand der erſte diesjährige dieſer altberühm
ten Bälle ſtatt auf welche die Reſidenz bekanntlich in dieſem Jahre
beinahe hätte verzichten müſſen Wie immer bot der Ball das
herrlichſte Bild und verlief aufs glänzendſte

Punkt 9 Uhr erſchien der Hof in den Logen Als die Kaiſe
rin ſichtbar wurde durchlief eine freudige Bewegung die Menge
Jedermann war ſichtlich erfreut die hohe Frau mit unverminder
ter Lebhaftigkeit an den Feſten der Freude theilnehmen zu ſehen
Die hohe Frau welche es ſich nach den anſtrengenden Pflichten
der Repräſentation die ihr die letzte Cour auferlegt hatte ver
ſagen mußte an den Rundgängen Theil zu nehmen trug eine
cremeweiße Atlasrobe mit bordeauxrothem Atlas beſetzt Um
den Hals war eine dreifache Reihe großer Perlen und ein pracht
volles Diamanten Collier geſchlungen

Bald nach 9 Uhr begann der erſte Rundgang Der Kaiſer
führte die Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein die eine
weiße Atlasrobe mit reicher Silber oder Schmelzenſtickerei trug

Prinz Wilhelm führte die Kronprinzeſſin der Kronprinz
die Prinzeſſin Friedrich Karl Prinz Chriſtian von Schleswig

olſtein die Erbprinzeſſin von Meiningen Prinz Alexander die
rinzeſſin Friedrich von Hohenzollern der Erbprinz von Meinin

en die Gräfin Brühl Jhnen ſchloſſen ſich der Erbprinz von
nhalt Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Prinz Fried

rich von Hohenzollern der Jntrodukteur des Ambaſſadeurs Herr
von Röder Graf Perponcher mit Damen vom Hofe an Prinz
Karl ſah dem Rundgange von der Hofloge aus zu

Die Toilette der Kronprinzeſſin erregte wegen ihrer complicirten
Zuſammenſetzung und der originellen Farbe der Robe allgemeine
Bewunderung Die Farbe der ſammetnen Robe die mit Auf
ſchlägen von gleichfarbigem Atlas verſehen war ſchwankt zwiſchen
gelb und braun ein paar Nüancen dunkler als vieil or mit
welchem ſie aber den eigenthümlichen Schimmer theilte Das
Tablier war von Goldbrokat und die Schleppe mit weißen
Chenilleſtickereien dekorirt Die Robe der Prinzeſſin Friedrich
Karl war von hellblauem Atlas die Schleppe reich mit farbigen
Blumen geſtickt Die Erbprinzeſſin von Meiningen trug eine
hellgrüne mit Spitzen garnirte Moirérobe Der Augenblick wo
die hohe Geſtalt des Kaiſers von dem Jubelgeſange der auf demBalkon poſtirten Sänger begrüßt auf der Höhe der Treppe
erſcheint die von dem erſten Range in den Saal hinabführt iſt
ſtets von impoſanter feierlicher Wirkung Während die hohen
Herrſchaften vor der Loge der Kaiſerin vorbeidefilirten machten
ſie vor Jhrer Majeſtät eine tiefe r Auch vor der
Loge derz Botſchafterinnen der Damen des diplomatiſchen Corps
und der Fürſtinnen verneigten ſich die Herren Ebenſo huldvoll
erwiderte der Kaiſer und die Herrſchaften die ehrfurchtsvollen
Verbeugungen des Publikums welches auf beiden Seiten eine
dichte Chaine bildete Da der Zug mehrere Male den Saal
durchmaß war Allen Gelegenheit geboten denſelben aus nächſter
Nähe betrachten zu dürfen

Bei dem zweiten Rundgange führte der Kaiſer die Kron
rinzeſſin der Kronprinz die Prinzeſſin von Schleswig Holſtein
er Prinz Wilhelm die Prinzeſſin Friedrich Karl der Prinz

Chriſtian von Schleswig Holſtein die Erbprinzeſſin von
Meiningen
Nach 10 Uhr zog ſich die Kaiſerin zurück Der Kaiſer begab

ſich darauf in die Logen der Fürſtinnen und des diplomatiſchen
Corps Nach der allgemeinen Begrüßung wandte ſich Se Maj
zuerſt zu einem längeren Geſpräche an die Fürſtin Bismarck
welche in Begleitung ihres Sohnes des Grafen Wilhelm er
ſchienen war Die Fürſtin trug eine cremefarbene Atlasrobe
Dann verweilte der Kaiſer in längerem Geſpräche mit der Fürſtin
Lynar welche durch ihre eigenthümlich feſſelnde Schönheit und
ihre originelle Toilette ſchwarze Robe mit weißen Schmelzen
beſetzt allgemeines Aufſehen erregte Gegen i12 Uhr erſt zog
ſich der Kaiſer zurück

Der Tanz nahm unterdeſſen ſeinen fröhlichen Fortgang
Der Ball war von 3080 Perſonen beſucht nämlich von 2600

Ballgäſten excl Hof und 480 Zuſchauern Die Geſammt
einnahme betrug 28926 Mark Der Kaiſer nahm unter Führung
des Herrn v Hülſen ſehr eingehend die zum Schutze gegen Feuersgefahr getroffenen Vorſichtene regeln in Augenſchein

Halle den 30 Januar
T Wie uns mitgetheilt wird haben die Unterſuchungen

über die Brennwerthe von Stein und Braunkohlen des
bei unſerer vorjährigen Ausſtellung betheiligt geweſenen Länder
gebietes einen w it größeren Umfang erhalten als im Anfange
angenommen war Die Zahl der unterſuchten Kohlenſorten iſt
eine ziemlich bedeutende die Reſultate werden deshalb in weiten
Kreiſen von Intereſſe ſein und werden jetzt ſchon mit Ungeduld
erwartet Daß dieſelben bisher noch nicht veröffentlicht ſind
kann jedoch nicht Wunder nehmen da ein ſehr tüchtiger Chemiker
mit den elementaranalytiſchen Beſtimmungen der Kohlen Rauch
gaſe 2c bis Weihnachten beſchäftigt n iſt und deſſen Arbeiten
erſt die Grundlage für die darauf folgende Zuſammenſtellung
mit den Beobachtungen welche die Oberingenteure des hieſigen
und Bernburger DampfkeſſelReviſionsvereins ſowie der Mans
felder Gewerkſchaft bei den auf der Ausſtellung ausgeführten
praktiſchen Heizverſuchen gemacht haben abgeben können Die
auf der Düſſeldorfer Ausſtellung gemachten Verſuche wurden im
März v J bekannt und wir hoffen deshalb daß auch die hieſigen
Reſultate in nicht allzulanger Zeit der Oeffentlichkeit übergeben
werden
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Mark aus dem Ueberſchuß des laufenden S

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
29 Jan 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Ein

barom Minimum hatte ſich im Südoſten der Britiſchen Inſeln
de und ſchien ſich oſtwärts zu bewegen das im Norden be

indliche hatte ſich nordoſtwärts verzogen Bei ſonſt gleicher
Wetterlage war in Mitteleuropa Erwärmung im nördlichen
Skandinavien dagegen ſtrenger Froſt eingetreten Haparanda
739 Nordweſt ſtürmiſch heiter Hamburg 769 3 Südweſt
leicht Nebel Berlin 770 2 Südweſt leicht bedeckt Wien
776 5 ſtill wolkenlos Paris 773 2 Südoſt ſtill wolkenlos

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c ig nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Zörbig 29 Jan Am 26 d abends fand im hieſigen
Schützenhauſe ein Concert des Zörbiger Stadtmuſikcorps unter
Leitung ſeines Dirigenten Herrn A Riel und unter ſtarker Be
theiligung des Publikums aus Zörbig und Umgegend ſtatt das
Programm wurde mit Exactität die der Kapelle eigen iſt vorge
tragen mit lebhaftem Beifall wurden insbeſondere die Violin
Vorträge der kleinen Söhne des Dirigenten ſowie des kleinen
B begrüßt Heute beſichtigte der Kreis Landrath Herr von
Bodenhauſen die hieſigen Tanz Säle Wie wir hören
wurden zwei derſelben zur Aufſtellung von Privattheatern wegen
ihrer mangelhaften Zu und Ausgänge für ungeeignet befunden
Der Herr Landrath beſuchte bei dieſer Gelegenheit auch eine An
zahl der hieſigen Fabriken und nahm von dem Betriebe und den
Arbeiterverhältniſſen eingehende Kenntniß

Nordhauſen 28 Jan Unter dem 23 d ſchrieb ich Jhnen
von einer Schwindelgeſchichte durch welche ein hieſiger Ein
wohner um 1000 Mark geprellt worden ſei Die beiden Männer
welche von Köthen nach hier gekommen und die 1000 Mark als
angebliche Kaution in Empfang genommen ſcheinen raffinirte
Hochſtapler zu ſein Sie hatten in Köthen ein Bureau eingerichtet
und erließen von dort aus Jnſerate durch welche Beamte zur
Anſtellung geſucht wurden Einen der Complicen will man nach
einer Depeſche die hierher gelangte unter dem Namen Welcker
in Wittenberg verhaftet haben der andere Namens Roſenthal ſoll
aber noch nicht gefaßt ſein

J Hettſtädt 29 Jan Vor einigen Tagen fand der Hütten
mann W H auf dem Wege zwiſchen Hettſtädt und Burgörner
einen 100 Markſchein Aus Freude über dieſen Fund begab
er ſich ſofort mit mehreren guten Freunden in die Reſtauration
des Herrn Herzau und ließ ein Fäßchen auflegen Erſt als er
bezahlen wollte gewahrte er zu ſeinem nicht geringen Schrecken
daß der Schein ein falſcher war

Der M theilt mit daß ſich die Annahme eines an
dem Schuhmacher Rothe aus Merſeburg verübten Raub
mordes nicht beſtätigt Rothe der wie mitgetheilt auf dem
Wege bei Bündorf bewußtlos aufgefunden wurde hat ſich die
Verletzungen durch einen Sturz zugezogen Die Uhr hat der
Mann für eine Zechſchuld in Lauchſtädt gelaſſen und das Porte
monnaie wahrſcheinlich verloren Rothe iſt am Mittwoch Abend
geſtorben ohne nochmals das Bewußtſein wiedererlangt zu haben

Auch die durch Hrn Dr Blumenthal aus Jlfeld ſtatt
gefundene Beſichtigung der Leiche des Einwohners Meiſter in
Niederſachswerfen bei Nordhauſen hat ergeben daß derſelbe
eines natürlichen Todes geſtorben iſt

Die Entſcheidung nach welcher die Zweigbahn Ditters
bach Arnſtadt Plaue als Anfangsſtrecke der künftigen Staats
bahn Erfurt Ritſchenh auſen benutzt werden ſoll iſt nach dem
Berl Act namentlich getroffen worden weil dadurch eine Er

ſparniß von 2 Millionen herbeigeführt wird
Jn Magdeburg iſt am 38 d die königl Beſtätigung

der Wahl des Herrn Bürgermeiſter Bötticher zum erſten
Bürgermeiſter Magdeburgs eingetroffen

Bei einer am 26 d in Leipzig ſtattgefundenen Auction
kam ein großer Schrank zur Verſteigerung Als der Käufer den
ſelben des beſſeren Transports wegen auseinanderſchlagen ließ
entfielen dem Möbel aus einem in der Rückwand verborgen ge
weſenen Fache eine Anzahl Werthpapiere die einen Nominal
werth von ca 6900 M repräſentirten Der Schrank gehörte zum
Nachlaſſe des ſ Z in der großen Fleiſchergaſſe ermordeten Frl
Kreußler Die Werthpapiere wurden ſchon damals vermißt und
ſind nun auf ſo wunderbare Weiſe zum Vorſchein gekommen

Ein trauriger Fall der Verirrung lag der Strafkammer
des Kgl Landgerichts zu Leipzig in ihrer letzten Sitzung vor
Wie in Halle waren auch in verſchiedenen Räumen der Leip
ziger Univerſität verſchiedene Paletots entwendet worden
Nachdem bereits ſechs ſolcher Diebſtähle vorgekommen waren
ohne daß der Dieb entdeckt wurde gelang es endlich beim Ver
ſatz eines ſiebenten Ueberziehers den Urheber aller dieſer Dieb
ſtähle in der Perſon des stud jur Alexander Kleine aus
Wreſchen zu ermitteln und zu verhaften Derſelbe wurde zu
I Jahren Gefängniß verurtheilt

Am 6 Febr Vormittags tritt in Güſten ein Verbands
tag von Ziegeleibeſitzern der benachbarten Kreiſe zuſammenDerſelbe ſoll ſch hauptſächlich mit der jetzigen Lage der Ziegeleien

und mit der Frage wie deren fernerer Entwerthung entgegen
getreten werden kann beſchäftigen Man hält es an der Zeit
dem fortwährenden Sinken der Vreiſe für Steine Einhalt zu
thun Die Herren Ziegeleibeſitzer Knobbe und Müller in Güſten
ſind bereit Anfragen zu beantworten

Aus dem Provinzial Ausſchuſſe
Original Bericht

Merſeburg 28 Jan
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am 11

und 12 d unter dem Vorſitz Sr Excellenz des KöniglichenWirklichen Geheimen Rath Herrn von Kroſigk Poplitz Dihen

gen gehalten an welchen der königl Oberpräſident der Provinz
Herr von Wolff und der königl Ober Präſidialrath Herr
Freiherr Senfft von Pilſach Theil genommen haben

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben
Der von einer Commiſſion vorbereitete Enkwurf einer neuen

Faſſung der Geſchäftsordnung für den Provinzial Aus
ſchuß und der von dem Herrn Landes Director aus Anlaß des
Geſetzes vom 22 März v betr die Abänderung von Beſtim
mungen der Provinzialordnung 2c empfohlene die Veräußerung
von Grundſtücken geringeren Umfangs erleichternde Nachtrag
zum Provinzialſtatut werden zur Vorlage an den Provin
zial Landtag genehmigt und einige andere Landtags Vorlagen im
Entwurf feſtgeſtellt

Für ein aus dem Bezirk verzogenes ſtellvertretendes Mitglied
d s königl Bezirks Verwaltungsgerichts zu Erfurt wurde eine
Erſatzwahl vorgenommen

Der von dem Kunſtgewerbe Verein zu Magdeburg auf
Gewährung einer jährlichen Beihülfe geſtellte Antrag ſoll
dem ProvinzialLandtage befürwortend W werden da
gegen wurde die Uebernahme der Erhaltung des Bau
werks der Schloßkapelle in Burg Zieſar auf den Pro
vinzial Verband abgelehnt

Die in Gemäßheit des Reglements für die Provinzial
Hülfs kaſſe der Provinz Sachſen alljährlich zu treffenden Feſt
ſetzungen wegen der Höhe des Zinsfußes c für die aus der
Hülfskaſſe zu entnehmenden Darlehen und die aus ſtaatlich geneh
migten Sparkaſſen in die Hülfskaſſe einzulegenden Kapitalien
werden für das Rechnungsjahr 188283 in Uebereinſtimmung mit
den jetzt gültigen Beſtimmungen folgendermaßen getroffen

1 Für die aus der Hülfskaſſe zu entnehmenden
arlehen

a

28427
41298
56232
67947
88883

Der Zinsfuß beträgt jährlich 4 ProcDie Seelen der Amortiſations Darlehen erfolgt 33
4 verſchiedenen Tilgungsperioden und zwar bei einer Til

ungsperiode evon 13 Jahren gegen 10 l Proc jährlich

17 8224 63 1 59wovon A4 Proc auf die Verzinſung zu rechnen
2 Für die aus Sparkaſſen in die Hülfskaſſe einzu

legenden Kapitaliena Einlagen von geringerem Betrage als 5000 M werden
nicht vezee Du nblnng ſolcher Einlagen erfolgt
ſofort nach geſchehener Kündigung

b Einlagen zum Betrage von 5000 M und darüber werden
mit 2 Proc bei dreimonatlicher

3 ſechsmonatlicher
33 einjährlicher

Kündigungsfriſt verzinſtc Die Verzinſung beginnt mit dem 1 desjenigen Monats
welcher auf die Einzahlung der Gelder folgt und hört mit
dem letzten desjenigen Monats auf welcher der Rückzah
lung der Gelder vorausgeht

Nachdem das von dem Provinzial Verbande für die Blinden
Anſtalt zu Barby in Anſpruch genommene Eigenthumsrecht
an dem Juſtizamtshauſe daſelbſt in der MiniſterialJnſtanz nicht
anerkannt iſt wird beſchloſſen in Ausführung eines früheren

Provinzial Landtagsbeſchluſſes die erung dieſes Eigen
thumsrechts von Seiner Majeſtät dem König Allerunterthänigſt

u erbitten
Zu dem infolge Feſtſtellung neuer Baufluchtlinien an der

Gotha Heiligenſtädter Chauſſee in der Stadt Mühl
hauſen nothwendig gewordenen Austauſch von ChauſſeeTerrain
mit ſtädtiſchem Areal wird die Zuſtimmung ertheilt und der
Umbau bezw die Erweiterung der dabei in Frage kommenden
Chauſſeeſtrecken auf Koſten des Provinzialverbandes unter einigen
von der Stadtgemeinde Mühlhauſen zu übernehmenden Bedingungen
genehmigt

Für ein mit der Stadtge meinde Halle wegen Ueber
tragung der Verwaltung und Unterhaltung der in der
Stadt und dem Stadtgebiet Halle befindlichen Provin zial
Chauſſeen zutreffendes Abkommen werden die Bedingungen
vorbehaltlich der Genehmigung des Landtags feſtgeſtellt und es
wird ferner beſchloſſen den Landes Director zu ermächtigen dem
Verlangen der Stadt Magdeburg auf alsbaldige Ueber
gabe der in dieſer Stadt innerhalb der alten Feſtungsenceinte
belegenen Provinzial Chauſſeen zu entſprechen d

Schluß in der Beilage

Vermiſchtes
Folgen der Börſenkriſis Der frühere Director und nun

mehrige Liquidator der Thüringiſchen Bank in Berlin Herr J
J Alexander hat ſich in der Nacht zum Freitag in ſeinerWohming Monbijouplatz Nr 10 erſchoſſen Urſache hierzu gaben
ſehr bedeutende Börſenverluſte welche der Genannte an ſeinen
Speculationen in Paris und in Berlin erlitten hat Die Ziffer
dieſer Verluſte ſoll eine ſehr hohe ſein und wird nach ober
flächlicher Schätzung auf 1,200,000 M angegeben Die Activen
belaufen ſich nach vorläufiger Schätzung auf ca 50 Proc der
Paſſiven Die Thür Bank in Lig erklärt durch das Falliſſement
Alexanders einen Nachtheil nicht zu erleiden Der Jnhaber
des Bankgeſchäftes Roos Frank in Frankfurt Herr Salomon
Roos welcher ſchon vor mehreren Jahren ſeine Zahlungen ein
ſtellen mußte ſich aber ſeither wieder Operationscredit zu ver
ſchaffen gewußt hatte erſchoß ſich am Sonnabend in Straßburg

Achtzig Mill Pfänder Aus dem Jahresbericht des Ver
ſatzamtes zu Paris pro 1881 geht hervor daß im vergangenen Jahre
mehr denn 80 Mill Fres auf Pfänder geliehen wurde Der an
die Spitäler von Paris zu vertheilende Reingewinn beträgt
786,555

r

Francs

Lotterie
Berlin 28 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 45,000 M auf Nr 85291
1 Gewinn von 15,000 M auf Nr 380
1 Gewinn von 6030 M auf No 45928
31 Gewinne von 3000 M auf Nr 7458 10712 12250 16285

17831 25675 26547 31180 33229 33984 36861 38541 42207 42636
45619 47172 47280 47621 48131 51047 55031 57027 57808 57885
62605 65128 67484 68412 86785 89638 91923

62 Gewinne von 1500 M auf Nr 24 383 1144 1844 2083
2353 9974 12361 13584 15660 16976 17909 18214 19267 23873

29296 29333 29991 33296 34446 35072 35427 36436 41295
41545 43227 44774 44916 47249 51066 52037 52271 54364
57589 58596 59598 62900 63960 64813 66157 66613 67913
68588 72966 75818 80242 84141 85870 86288 86328 88206
89312 92061 92314 93532 93590 94528

77 Gewinne von 600 M auf Nr 724 4290 5162 5301 8818
10239 10306 10774 10807 11435 14210 17065 18888 19349 19545
21001 21054 21779 22465 23526 23978 24360 24635 25450 25594
27209 27940 28481 30616 32550 33274 34312 34996 37216 37623
37998 38133 38590 38877 42492 42558 46246 47073 47670 48398
48625 49231 50372 51142 51156 53666 53968 55830 56051 56212
58087 59818 60334 62756 64840 68999 69637 76147 76239 76477
76723 77653 78331 79620 82498 82704 85936 87121 91317 91790
92474 93828

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Frankfurt a 29 Jan nachm Telegr Effecten

Societät Feſt ruhig Creditactien 2432, Darmſtädter Bank
148, Oeſterr ungar Bank Disconto Commandit 1798,
Oeſterr Silberrente 64 Oeſterr Papierrente 625 Oeſterr
Goldrente 78 4procent Ungar Goldrente 71 8 1860er Looſe
120 Ungar Staatslooſe Böhmiſche Weſtbahn 254 /2 Nord
weſtbahn 170 Galizier 24410 Franzoſen 2512 Lombarden
101 1880er Ruſſen 70 /2 II Orientanleihe 57 Nach Schluß
der Börſe Creditactien 213 Franzoſen 251

Wien 29 Jan nachm Telegr Privatverkehr
Ungar Creditactien 265,00 öſterr Creditactien 273,70 Fran
zoſen 292,50 Lombarden 119,00 Galizier 285,50 Nordweſtbahn
199,50 Elbthal 20,50 öſterreich Papierrente 73,20 A4proc
ungar Goldrente 83,10 Markhnoten 58,57 Napoleons 9,53
Wiener Bankverein 105,50 Still

London 29 Jan Dem Obſerver wird aus Dublin
das Falliſſement eines Fondsmaklers gemeldet Die Paſſiva
daſſelben ſollen über 200,000 Pfund Sterling betragen

Der zum 13 Febr einberufenen Generalverſammlung der
Vereinsbank Mühlhauſen wird vorgeſchlagen werden eine
Dividende von 7 Proc zu vertheilen und 10,000 M auf Divi
denden und Reſerveconto zu überweiſen d

W B Die Mitteldeutſche Creditbank giebt be
kannt Jn Folge des Todes von A Solf in Köln iſt G A
Solf Comp Filiale der Creditbank in Liquidation Die
Ereditbank iſt mit 1,050,000 M betheiligt Der Verluſt bei
der Liquidation wird die Dividende der Creditbank welche
bisher auf 5 Proc geſchätzt wurde weſentlich verringern

Un der berliner Börſe wurde am Sonnabend die Dividende
wegen des Verluſtes nur auf 2 Proc geſchätzt Der
Cours ging erheblich zurück C

Waſſerſtaunds Nachrichten
Saale Halle 29 Jan Ab Unterh 1,74 30 Morg 1,72

a Die Höhe eines einzelnen Darlehens ſoll in der Regel nichtunter 1000 M betragen gel nicht h pry u 3 1,92e 28 Jan Oberp 1,42Unſtrut Artern 29 Jan InteVen ken Pegel 0 56



e Submissiom Fügel 90 i onut2 ie Li von Pflaſterſteinen und Bordſteinen zur Deſſauer PjamjOberhemden Straße t r ſoll in Submiſſion vergeben werden kianinos II Abzahlung ohne
Bedingungen liegen bis 4 Februar er in meinem Bureau Blumen Harmoniums h

mit dreifach leinenem Einſatz von 3 Mark an ſtraße Nr 17 zur Einſicht aus
amenhemden ausgebogt mit Spitzen u ſ w von 3 Mark an i ſ agazin vereinigter Berlinerh ans dauerhafteſter Leinwand Der Königliche Zoaninſpector M g neſerege briken
Arbeitshemden Kinderhemden Beinkleider ſind in allen J i 30Größen und Sorten vorräthig und werden beſtſitzend ſolid und c e ncoe preiswürdig angefertigt PreisCourante gratis und franco5 Oberhemden Einſätze Kragen und Manſchetten ſind in großer ParkKbach BillardbezügeAuswahl in neueſten Facons vorräthig 9 Alle Arten Dampf und Wannenbäder bis Abends S Uhr z g

Soole Jnhalationen Billard und Queue
Reparaturen

BillardUtenſilien nur
Fürſtenthal 5b A Timpel

Für Stellmacher
Rothbuchene Felgen 2 h 3

und 4 ſtark
Eichene Speichen extra ſtark in

vorzüglicher Qualität empfiehlt
H Martin Schkeuditz BahnhofſtrL uge Einen einſpännigen

für Schloſſer Schmiede Kupfer C 5e en Leiterwagenin vorzüglicher Qualität bei S verkauft Carl BlIosſeld Marienſtr 7
Otto Linke

Königsplatz 6

C A SChnabel 2 Gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraßze

D 2o e C J We e M c0 7 I T 17 JSchwarze I coul Cachemires
in den vorzüglichſten Qualitäten und neueſten Farben

empfiehlt in rosser Auswahl zu ausserordent
lich billigen Preisen

M Salomon
Leipziger Straße 91

I2

d

o
W Eigene Fabrik von Feinwand und Wäſche

S

urosse Prankfarter

l
lä

im Hauſe des Herrn O F Ritter lotterisr e e d g II Serio0 h nee irr r Aebinsne h e PVingel s e amW e Kloſterbitter
31 März d J

iſt das beſte

e u r Haupte S die Blume der zxrih Die Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt Preis des ewinne

Gewürze un on Looses im Werthel Eſſenzen Ein 5 hl Il 9S e rer ergmann 9 ee ſi z VI von MarkS teſes außere S ſiehlich n empfiehlt ſich 00See r en zur Lieferung für alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel in Neu u Umbau
S n 8 e e viguenr belebt Reparaturen aller Art werden prompt und billigſt ausgeführt 006 weil z

e ger den Körper un 000e S agiebt ihm eine z G 3500 Gewinn ime e wer geichnig ageaa Drechioche eine Werer 160a e a Wärme on er sehe h hervorragenden J EX 7 5 Franco Zusen dung desAerzten und 6 9 m 1 Srobeſtiote mit 12 gansen Flaochen in 1ooses und Ziehangslisten
e e o r begutachtet und enthalte ich S 22 ausgewwäflten Sorten von Cephiatonia veten F r
mich deshalb jeder weiteren reiſung S e det uslas y Fl ſch 1 Verpackung billigſt Bei 5 Flaſchen h Corinkh Sakrao und Sankorin n B Magnus Prapklurt a I
Prei i a 2 freie a gende e e von Flaochen u Rioten freien 19 r e Glemeorai pevit

10/2 oder 10 ganzen Flaſchen eine i Ritter des Kön Grn S 75 e Flaſche gratis J F MENZER Neckargemüncd Erlöser Ordens Verkaufss ellen in Halle aS

e J Barck Co Annone ExpW Jnm Ausſchank in Er e Hotels Reſtaurationen e e er her mun onditoreten iarr nhandlun en vonFeuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Goth ar Lange Zeimer 2
C Pingel in Göttingen Bekaunntmachun Stein brecher JasperEinzige Fabrik des ächten Kloſterbitter 3 Marktplatz 1Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1881 be Julius Ne Ge ststr 3Pingel s ächter Kloſterbitter iſt in obigen Flaſchengrößen zu Fſträgt die in demſelben erzielte Erſparniß Gosrs e Peter i2

haben bei Herrn Oarl Eugling in Halle a/S Leipzigerſtr 78 74 Procent O I Spierling Ieipziger
strase 27

der eingezahlten Prämien Rell Kleinschmieden 10Die Banktheilnehmer empfangen nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes m aretSteinlicohlen, ihren Dividenden Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankver stadt
e e faſſung von 1877 der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung be in TieZwickauer Stück Würfel u Knörpelkohle weſtphäliſche Schmiedeziehungsweiſe des Verſicherungsjahres durch Anrechnung auf die neue Prämie 2 Zu w b

Nußkohle ſowie SteinkohlenCoaks liefern billigſt in den in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die h
r unterzeichneten Agenturen bei welchen auch die ausführliche Nachweiſung zumMDel Linie wg öſer Rechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt Pressler s Berg

Mötzlicherweg 1 Jm Januar 1882L Hildenhagen in Halle a/S Mittwoch S Tanzkränzchen
Min Aera Slllerferd Kirch EdlaMeissner Bitterfeld cilBengchrichtigung DreherHerm Brandt Cönnern Sonntag den 5 Februar ladet zumDie neuen Verdaunngs Malz Extracte e Die be W askenballRud Richter Eisleben freundlichſt ein Zoberaus der Fabrik von Ed Löflund in Stuttgart ſind nunmehr Aug Hesse BDettſtedt W Feine Masken Anzüge ſinddurch jede Apotheke zu beziehen wobei auf die Firma Löflund zu O Dittmann Köſen im Locale zu haben

achten iſt Bernh Böttger LützenDas Diastase Malz Extract befördert die Verdauung der Winiam Kohl Landsberg Sing AcademieMehlſpeiſen indem es das Stärkmehl auflöſt und in Zucker verwandelt O H Feistkorm Laucha aDas Malz Extract mit Diastase und Pepsin verdaut O Peckolt senm Merſeburg Dienstag den s1 Jan Abds punkt
außer dem Stärkemehl gleichzeitig auch die Fleiſchfaſer und bildet ſomit E Temme Mücheln Ubr Vebung für Damenein vollſtändiges Verdauungsmittel für vegetabiliſche und animaliſche F W Schulze Naumburg aS 6 Uhr für Herren im Saale der
Koſt Dieſe neuen diätetiſchen Präparate ſind deshalb viel empfehlens E Haberkorn Hſterfeld Volkssebule
werther als alcoholiſche Verdauungsmittel weil ſie nicht auf die Or A4 Ruhl Schkeuditz Anweldang neuer singender Mitglieder
gane ſondern auf die Nährſtoffe ſelbſt einwirken Ed Geissler Teuchern bei Herrn Musikdirector Reubke

e W gfels eH G r Ektin Der Vorstandn am ankagenten Wetterbeobachtung CöthenEr ube 202 Mar ic bei Oebles G her o 5 Karl F i d i Ach b l den 29 Januar Mittag 1 Uhr Nach
betreffend hat mich Herr Max Thiele in Nr 22 d Ztg angegriffen und roß g ch rieor chs er auſchu den vorhandenen Anzeichen Wolken in
verdächtigt ich werde mir hierfür Genugthuung verſchaffen weil Herr Thiele zu Zwätzen bei Jena der 1 und 3 Schicht vorhanden Strö
wohl weiß daß die Königliche Bergbehörde Privpatſtreitigkeiten nicht ent Beginn des Lehrcurſus und Aufnahme neuer Zöglinge mung Südweſt Geſtaltung Weſt iſt
ſcheidet Nach wie vor halte ich mich bei Bedarf in Poröſ Mauer g 46 Di 8 Apri 9 g anzunehmen daß die nächſten Tageſteinen Chamottefteinen Backofenplatten Chamottemehl und vor tenstag den 18 April 1882 vollſtändiges Thauwetter r
züglicher Förderkohle beſtens empfohlen Nähere Auskunft ertheilt Die Direetion Wind mit 8 Grad K Wärme ſtatthabenFriedrich Wilhelm Schulize alleiniger Beſitzer der Grube Marie 4 F Dobermann R Siege es von Jntereſſe hier

5 GvGGWGGi CCtttOtft tonenAuution Vortrag den 1 Februar Jlberſtädtden 2 Februar Staßfurth den 3 Fevon landwirthſchaftlichem Jnventar Hempel 2 Restaurant bruar Neuendorf apferih den g Je
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll 50 Geiſtſtraße 50 F W StannebeinFreitag den Z Febr er Vorm 10 r empfiehlt friſche Sendung S Lichtenhainer in e Ltr Krügen n der Dlogſternacht habe ich denF e Gute zu auwis ſämmtliches vorhandene hr 5 Lagerbier hochfein Speiſen in großer Auswahl Früh und eſſen Gr utegert gut de

c i a Jär it A thau in nicht kameradſchaftlicher Weiſetodte WirthſchaftsJnventar öffentlich meiſtbietend zu den im Termine bekannt Abends Stamm Ait Achtung beim Kriegerball im Celtde Stile
zu machenden Bedingungen verkauft werden en zu Hſtrau beleidigt Dieſes BetragenZum Verkauf kommen thut mir leid und ich bekenne hierdurchh en Ferſen Geiſt hyghtragend Z Farzüg Frauen Verein zur Armen und Rrankenpflege fentüich daß ich es demſelben am 27
e e e e e ehe e e e weltzgetagie gee veemn n ehe gete dchamn Sheb
geläute Kutſchwagen Rübenmühle Pflüge Eggen Walzen Deci re 7 22 ßmalwaage Geſchirre Milchvorrathe Geſindebetten n ſ o Kochkunſt und Tafelfreuden bei den Alten re den W J äer

S Die auf dem Gute vorhandenen Strohvorräthe ſowie 1600 Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind für 1 in der Buchhandlung e
Ctr Schnitzel 100 Ctr Kartoffeln 200 Etr Futterrüben werden der Herren Schroedel e Simon Marktplatz 23 zu haben ür den Inſeratentheil veauch vorher aögelaſſen e nene enHalle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilage
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